
Lösung des 5-Zügers zu „100“. 

Bei der Ornamentaufgabe, deren Figuren die Zahl „100“ 
abbilden, fällt auf, dass 

 der schwarze König das Fluchtfeld e4 besitzt, von dem 
aus er nach Feld f3 fliehen könnte (weshalb der Versuch 
1.Tb7?/Tb8? noch nicht funktioniert) und 
 
 sich der schwarze Bauer g3 in zwei Zügen mit 
Schachgebot in Dame oder Turm umzuwandeln droht. 
 
 

Mit dem Schlüsselzug 1.Sf6! raubt Weiß zunächst das Fluchtfeld e4, so dass nun doppelt 
Tb7/Tb8 nebst Te7#/Te8# (auch nach 2.Lg5) droht. Der Doppeldrohung begegnet Schwarz mit 
der Totalparade 1.-,g2. Dieser Bauer wird sich als Fernblock erweisen. Nach 2.Tb7?/Tb8? 
würde Schwarz durch die Promotion 2.-,g1D+ gerettet. Vor diesem Schachgebot schützt sich 
Weiß mit dem Springeropfer 2.Sg4+!. Mit diesem Schachgebot gibt Weiß das mit dem 
Schlüsselzug genommene Fluchtfeld e4 postwendend wieder frei. Allerdings darf der schwarze 
König dieses Feld nicht sofort zur Flucht nutzen, da er nach 2.-,Kxe4 kürzerzügig matt gesetzt 
würde: 2.-,Kxe4? 3.Sxd6+,Kf3 4.Ld1#, nach 3.-,Kd4 folgt 4.Lf6#. 
Schwarz bleibt also nur, das Opferangebot im zweiten Zug anzunehmen, 2.-,fxg4. Dieser Bauer 
verstellt die g-Linie, so dass der weiße König bei Umwandlung des g-Bauern dauerhaft vor 
einem Schachgebot geschützt ist. Nun stellt 3.Tb7! die echte Drohung 4.Te7# auf (nicht 3.Tb8?, 
was Schwarz die Königsflucht 3.-,Ke6 gestatten würde).  
Das drohende 4.Te7# vermag Schwarz nur durch Königsflucht zu parieren. Hierfür kommen die 
Felder e4 und f4 (nach 3.-,f3) in Frage. Die Flucht 3.-,Kxe4 findet in 4.Te7+,Kf3 5.Ld1#  ihr 
Ende. Versucht der schwarze König nach 3.-,f3 auf das Feld f4 zu fliehen, so unterbindet Weiß 
dies mit 4.Lg5. Auf jeden beliebigen schwarzen Zug folgt 5.Te7#, wobei der Bauer f3 nach 4.-
,Kxe4 ebenfalls als Fernblock gedient hat. 
 
Thema der Aufgabe: Schachschutz durch Springeropfer und Fernblock in Doppelsetzung 
(Fernblock bedeutet: Der König wird zur blockenden Figur gelenkt.). 
 
In Notation: 
 
1.Sf6! (droht 2.Tb7/Tb8 3.Te7#/Te8#) 
1-,g2 
2.Sg4+,fxg4   (2.-,Kxe4? 3.Sxd6+,Kf3/Kd4 4.Ld1#/Lf6#;  2.-,Kxe6??  3.Txd6#) 
3.Tb7 (droht 4.Te7#) 
3.-,f3 
4.Lg5,beliebig 
5.Te7# 
 
3.-,Kxe4 
4.Te7+,Kf3 
5.Ld1# 
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